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Massnahmen gegen den Baulärm
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«Katzen erreichen mühelos, was uns Menschen 
versagt bleibt: durchs Leben zu gehen, ohne Lärm 
zu machen.» E. Hemmingway

Bauen macht Lärm. 

Lärm stört, stresst und 
kann krank machen.

Baulärmbekämpfung basiert 
auf drei Grundsätzen:

• Nachbarschaft informieren
• unnötigen Lärm vermeiden 
• lärmige Tätigkeiten optimieren
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Massnahmen statt Grenzwerte

Lärmschutzverordnung: 
Keine Belastungsgrenzwerte für Baulärm.

Baulärmrichtlinie 
Die Richtlinie zur Begrenzung des Baulärms schränkt den
Baulärm nicht mit Grenzwerten, sondern mit Massnahmen ein.

Je nach Lärmempfindlichkeit des betroffenen Gebietes,
dessen Entfernung zur Baustelle und der Dauer der lärmigen
Bauarbeiten werden unterschiedlich strenge Massnahmenstufen 
festgelegt.
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Merkblatt gegen den Baulärm

• Nachbarschaft informieren
• Mitarbeitende informieren
• Ruhezeiten sind tabu
• Lärmige Bauarbeiten in den 
Randzeiten vermeiden

• Lärm dort reduzieren, wo er 
entsteht

• Motoren abstellen
• Gleichzeitig lärmen
• Bestehende Lärmhindernisse
nutzen oder 
Lärmschutzwände aufbauen
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Checkliste BUC mit Lärmschutz
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Mehr zum Baulärm

www.laerm.zh.ch/baulaerm


